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[fol. 45r] 
 

  Einnamb an Spundtgelt 
 
 Aldieweilen Ir Curfürstlich Durchlaucht sowol dem Preumaister alß 

  Ober- vnnd Spundtkhnechten an statt deß vor disem einge- 
  forderten Spundtgelts einen gewisen Jahrs- vnd Wochensoldt  
  in Ao. 1643 verschinen genedigist benennt. Entgegen für- 
  ters Hechsternant Sr.80 Curfürstlich Durchlaucht besagtes Spundt- 
  gellt verrechnet werden soll. Alß hat solches heürigs  
  Jahrs vom 15. May 1655 biß yezo zu Bschluß diser Jahrs- 
  rechnung, widerumben auf den 15. May Ao. 1656, von  
  verschlissenen 13363 Gannzen Virtlvässern, yedem 6  
  kr., dann 3194 Halben Virtln, ainem 4 kr., auch  
  332 Achtln, yeder 3 kr., vnnd 748 Spizvässln, ainem  
  2 kr., also inn allem ertragen 
   1590 fl. 46 kr. 
 

Summa per se [1590 fl. 46 kr.] 
 
[fol. 45v] 
 

  Sonnderbare Einnamb 
 

Gemaine Statt Kelhaimb zünst vnd raicht iehrlichn 
  auf St. Georgen Tag wegen des Vich Schlachthauß, 
  so negst der Curfürstlichen Stattmüll  angepauet, in solche  
  Müll 2 ßdn., thuet, bezalt worden 

            17 kr. 1 hl. 
 
 Die Lederer oder Rothgerber alhie geben yëzo  
     vnd fürters iehrlichen auß der Lohemül negste  

  dieser Stattmüll, zu Georgi, wie auch heür  
  bescheen 

6 fl. 51 kr. 3 hl. 
 
Ebenmessig die Lodner oder Wollwürcher alda 
  zünsen auß der Walch vnd Ram81 iehrlichen  
  zu Georgi 6 lbdn., thuen, heür dz erste- 
  mal wider zalt  

6 fl. 51 kr. 3 hl. 
 

Huius fl. 14 —82 
 

                                                 
80 „Seiner“. 
81 „Ramme“, hier wahrscheinlich „Hammer“. Sh. zum Aufbau von Walkmühlen und dem Begriff „Ram-

me“ KRÜNITZ: Encyklopaedie, Bd. 120, S. 502-528 u. Bd. 233, S. 218. 
82 Diese Summe ergibt sich nur, wenn mit 7 hl. = 1 kr. gerechnet wird! Sh. hierzu HA 1655/56, Münz- 

und Währungswesen. 


